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FRANZ UCUMONT, 726 COSMOJONTE Manicheenne d’apres T’h6codore
har Ehönt. | Kecherches SE le Manıche1isme. 80 (80) Bruxelles
1908, Lamertin.

Im Jahre 1908 veröffentlichte Po &N Ö umfangreıiche AÄAus-
zUuge AUS em “ Buche der SCHhoLteN ,, des nestorianıschen Bı
schofs T’heodor bar Könı on Kaskar, welcher SCDCNH nde des
oder 1m Anfang des Jahrhunterts velebt ZU haben scheıint. In
diesem Werke bhıetet Bar Kön1ı unter anderem uch eıne 66 Anuf.
zählung der Sekten, welche ZU verschıedenen Zeıten erschıenen
sınd ” insbesondere auch eiInem Passus über manıchäische Kosmo-
xoN1€. Iheser letztere ıst Oln besonderer Bedeutung. Zunächst
insofern s1ıch auf Kxcerpte Stützt, dıe einem manıchälischen
W erke unmiıttelbar entnommen sınd ; ann ber auch, weıl ınhalt-
lich inbezug autf Detaiılangaben alle bısher bekannten Darstellun-
DSCH übertr1fft.

erf ylaubt, 4ass INan gerade diese Kxcerpte, welche doch
auch eınem Original (nach Cumont wehrscheinlich der ED Fun-
damentt) herübergenommen se1en, nd überdies rücksichtlich ıhres
Idioms der Mundart Manıs aiusserst nahe stünden, gyleichwohl ın
ıhrer nohen Bedeutsamkeıt nıcht genügend erkannt habe Er gıbt
daher, ausser einer stellenweise neuen Vebersetzung des schwiıer1-
geNn syrıchen Textes, zunächst e]ıne Pognon Vorarbeıiten nıcht
übersehende, eingehendere Kxegese ZU jenen Bruchstücken. Al
ann stellt ach en Krgebnissen dıe manıchäische Schöpfungs-
theor1e übersıichtlich dar

Cumont hat durch ge1ne l  9 Ü1T SLOÖSSCI Sorgfalt angefer-
tıgte Uebersetzung, ge1lne geschıckte Verwertung der neuesten
Laıteratur (zumal der jJüngst entdeckten manıchäischen Fragmente
1115 em chinesıschen Turkestan), SOW1e eindringende W ort= und
Sacherklärungen das Verständnis der Kxcerpte bar Kön  1S
sentlıch erleichtert. Und uch das eıne oder andere, W1e Zı.

die Eınzelheıiten der schöpferischen Tätiıgkeit des “ Lebensgel-
SGeS ” (S 29, ö1), oder der Passus VO CC KRufer ,, und * AREWOTL-
geber ”” welcher em Zwliegespräche zwıischen dem C6 Urmenschen ”

un se1inem Betfreıjer folet (S 24), noch weıterer Aufhellung bedarf,
S ist, 6S doch den Bemühungen Cumonts danken, dass WITr
uns VON der manıchälischen Kosmologie jetzt 1 ganzZen ein besseres
ıld machen vermögen HN: autf manche Aeusserungen chrıistli-
cher Schriftsteller eın eues Licht tällt
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Den relig1ionschichtlichen Krörterungen wırd 190878 mıt Inter-
esSsSe folgen un ıhren Resultaten durchweg Beıifall zollen können.
Dieselben lassen insbesondere erkennen, ass Manı se1ne Schö
pfungstheorıe ın weıtem Umfange dem Mazdutsmu. letztlich ANte
lehnt hat Besonders eingehend behandelt Appendix die KFrage
ach der Herkunft eiıner Kpısode, deren ascıve Kassung STEe die
scharfe Krıtik der christlıiıchen Schriftsteller herausgefordert hat
esS ist. dıes de Mythus ÖNn der Archontenverführung. Dass uch

se1Ine aussersten Wurzeln ın den iranıtischen dagenkreıs hineın
erstrecke, wırd miıt grössck Wahrscheinlichkeıit dargetan. Unter
Berücksichtigung der Untersuchungen M Boussets kommt jedoch
Cumont zuletzt ZU dem Kesultate, ass Manı diesen Mythus,
ebenso w1e gyEW1SSE ynostische Sekten VOT ıhm, zunächst un unmıt-
telbar elner nach und ach In Mesopotamıen entstandenen Mischre-
lıg10Nn entnommen habe, In der schon ge1t; Zeıt ıranısche
Liehren mıt einhe1imıschen Elementen verbunden Waren Lieichter
al  S dieser Ansıcht wırd 190828 der 1n Anppendix T1 begründeten
Aufstellung beıpflichten, ass nämlıch der Person des Erdentredä-
C TT 3 W1e ıhn Manı schildert, eıne altsemiıtische Vorstellung
zugrunde hege.

Jedenfalls erscheıint nach allem dem dıe Oriıginalıtät des baby-
lonıschen Relıg1ionsstifters ınbezug auf dıe Schale, unter der C

den Kern selner kosmologıschen Ideen bot, vıelfach herabge-
mındert.

Dr Wırrtz.

IIie Heldentaten des Dom Chrtistoph da G(G(ama In Abesst-
nien. Nach dem portuglesischen Berichte des Miguel de Castan-
0SO übersetzt un herausgegeben VO  e TEn NO Littmann.:
Berlın, Verlax von arl Curtius, 1907 un 152 Preıs
0,20

VUeber dıe Kämpfe, die Chrıistovao da (+2ıma ıIn dem abess1ın1-
schen Feldzuge der Portuglesen führte, lıegen ON Zzwel
Augenzeugen Berichte VOr, eıner VO dem sogenannten Patrıarchen
020 Bermudez und e1Nn anderer, der sıch ohne Frage durch QTÖS-

Glaubwürdigkeit auszeichnet, VO Miguel de Castanhoso, dem
Mıtkämpfer Christoväaos. Za dem Berichte des Miguel de Castanhoso,
der 1564 VO  = J040 da Barreyra revıdıert un veröffentlicht un
anlässlich der Vıerjahrundertfeier der Kntdeckung Ostindiens ach


